Deutscher Bundestag Drucksache 7/ 2601 

7. Wahlperiode nn Hn 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann, Dr. Evers, Dr. Schäuble, Vogel (Ennepetal), 

Frau Hürland, Tillmann, Weber (Heidelberg), Eilers (Wilhelmshaven), Dr. Marx, 
Dr. Jenninger, Gerlach (Obernau) und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Erfüllung des „Goldenen Planes für Gesundheit, Spiel und Erholung“ 
der Deutschen Olympischen Gesellschaft (DOG) 


Die Deutsche Olympische Gesellschaft legte im Jahre 1960 
ihren „Goldenen Plan für Gesundheit, Spiel und Erholung" 
vor, mit dem der Fehlbestand an Sport- und Schulsportstätten, 
an Gymnastik-, Turn- und Sporthallen, an Hallen- und Frei- 
bädern sowie an Kinderspielplätzen festgestellt und die Besei- 
tigung dieses Fehlbestandes innerhalb von 15 Jahren bis zum 
Jahre 1975 gefordert wurde. Bei Halbzeit des „Goldenen Pla- 
nes" im Jahre 1967 hat die DOG Bilanz gezogen und den Rest- 
bedarf für die zweite Halbzeit des „Goldenen Planes" ermittelt. 
Danach sollten mit Hilfe des Bundes, der Länder und Gemein- 
den noch 

7748 Sport- und Schulsportstätten, 

5373 Gymnastik-, Turn- und Sporthallen, 

339 größere und 
813 kleinere Hallenbäder sowie 
1251 Freibäder und 
8706 Kinderspielplätze 

errichtet werden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wieviele 

a) Sport- und Schulsportstätten, 

b) Gymnastik-, Turn- und Sporthallen, 

c) größere und kleinere Hallenbäder, 

d) Freibäder und 

e) Kinderspielplätze 

sind im Bundesgebiet und in den einzelnen Bundesländern 
bisher nach dem Goldenen Plan errichtet worden und mit 
welcher jeweiligen Gesamtquadratmeterzahl? 
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2. In welchem Umfang sind die Ziele des Goldenen Planes im 
Bundesgebiet und in den einzelnen Bundesländern bereits 
erfüllt worden? 

3. Werden die Ziele des Goldenen Planes bis 1975 im Bundes- 
gebiet und in den einzelnen Bundesländern verwirklicht 
werden können? 

4. Welche Finanzmittel haben Bund, Länder und Gemeinden 
sowie die freien Träger 

a) bisher dafür aufgewendet, und 

b) werden sie bis zum Jahre 1975 noch aufwenden müssen? 


Bonn, den 9. Oktober 1974 
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